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Am26*Apri11uiendie
FIutwelIenprobealarm

Durüh  die Tagespresse  ging  bereits  die Meldung,  daß
ai  8amstag  in 8 Tagen,  das iät  also  am  2fS. April  1969,
ein  Flutwel1en-Probealarm  ausgslöst  wird.  Die  offizielle
Presseaussendung  hatte  folgenden  Wortlaut:

,,Um  die Bevölkerung  mit  der  Wirkung  der  Flutiwellen-
alarmanlage,  die  im  Zusammenhang  mit  dem  Bau  deg
Kaunertalkraftwerkes  im Bereiche  Kaunertal  - Landeek  -
Imst  errichtet  wurde,  bekannt  zu machen,  wird  8amstag,
den 26, April  1969  zwisehen  12.30  Uhr  und  12.4!)  Uhr
ein  Probealarm  durchgeführt.  Die  Alarmsignale  bestehen
aus einer  Folge  von  gleich  hohen  Tönen,  die durch  ver-
sühieden  lange  Intervalle  getrennt  werden.  Eiie  sföd  den
8igna1en  einer  8chiffssirene  vergleichbar  und  können  mit
den herkömmlichen  Feueralarmsirenen  nicht  verweühselt
werden.l Zuersti wird der Flutwellenvoralarm  gegeben,dem  in einigen  Minuten  der  Flutwellenalarm  folgt.  Damit
ist  die Übung  beendet.  Irgend  eine Mitwirkung  der  Be-
völkerung  ist  nicht  vorgesehen.

Der  Jarm  dient  lediglich,  dazu,  die Hörweite  und  dfö
Durchsühlagskraft  der Warnsignale  festzustellen.  Es  be-
steht  daher  absolut  kein  Grund  zur  Beunruhigung."

Hierzu  sei kurz  in Erinnerung  gerufen,  daß  auf  Grund
einer  Vorachreibung  der  obersten  Wasserrechtsbehörde  bei
allen  Talsperren  Österreichs  Flutwellenwarnanlagen  instal-
liert  wurden,  in Kaprun  genauso  wie im  förlostal  odsr
im  Montafon.  ,In  den  letztgenannten  Tälern  fand  bereits
eine  Erprobung  der Warnanlage  statt.  Nunmehr  ist  der
Bereich  Kaunertal  - Imst  an der Reihe,  das ist  bis jetzt
das größte  Gebiet  in  Österreich,  das  in  eine  solahe  Übung
einbezogen  .wurde.

Vom  8taudamm  im Kaunertal  bis zum  Bahnhof  Imst
sind  insgesamt  36 Warnanlagen.  Bs sind  dies  dis  8tationen  :
8taudamm,  Wolfskehr,  Gtasse,  Feiehten,  Vergötschen,  Platz,
8%eboden,  Faggen,  Prutz-8üd,  Pmtz-Nord,  Bied,  'Runserau,

Neuer Zoll, Gigele, Fließer-Au,  Landeck-Perfuchs,  Land-eck-Mitte,  Landeck-Bruggen,  Landeck-Perjen,  Landeck-
Bahnhof,  Landeck-Bruggen-Leitensiedlung,  Landeck-Öd,
Zams, Zams-&,hotterwerk,  Bahnwärterhaus  44a,  Bahnwär-tietahaus 44, 8tarkenbach,  Sühönwies-West,  Schönwies-Osti,
Mils, Imsterau,  Kraftwerk  Imst, Imst, Musterhof  Imst,Kaserne  Imst,  Bahnhof  Imst.  

Jede Alarmstation  hat ein druckluftbetätigtes  Signal-horn mit  200 Hz, das von der ört+lichen  8tromversorgung
vönig  unabhängig  isti und sich von den bestehenden Alarm-einrichtungen  der Feuerwehr unterscheidet.  Duroh  dos8igna1horn können tiefe, nebeltonähnliche  Töne  etzeugtwerden, wie sie in der Schiffahrt  gebräuehlich  sind. Die8igna1geräte sind ein Erzeugnis  der Firma  Eriüsson,  8tock-holm und werden in allen skandinavischen  IÄndern,  aberauch in der 8ühweiz  verwendet.

Der Flutwellenvoralarm  besteht aus 40 8ekunden  Ton,20 8ekunden  Pause und noch einmal 40 8ekunden  Ton,das sind also zwei langgezogene 8igna1e. Der Flutwenen-
alarm hingegen besteht aus acht kurzen Tönen von  je10 Sekunden Dauer, die durch  Intervalle  von  je ö 8ekun-
den getrennt  sind. Eine Vsrwechslung  mit einem  Feuer-alarm ist daher unmöglich.  Um der Bevölkerung  denUntersehied  zwischen beiden Alarmeinrichtungen  zu de-monstrieren,  wurde der Probealarm  auf einen  8amstag
angesetzt, weil übliüherweise  jeden Samstag mittags  dieFeuerwehrsirenen  ausprobiert  werden. Es werden  somitum 12 Uhr die Feuerwehrsirenen  ertönen, um  12.30 Uhrdie Tieftonsignale  des Flutwellenvoralarms  und kurze  Zeitspäter jene des eigentliahen  Flutiwellenalarmes.

lO.OOO Flugbfütter,  von den Schulkindern  in  den näühsten
Tagen verteilt,  ferner Presseaussendungen und Verlaut-
barungen  im Rundfunk,  auch in der 8endung ,,Autofahrer
unterwegs", sowie Anschl%e  an den Amtstafeln  der Ge-

Der »klassische«  Weg,  zu Geld zu kommen,  ist immer  noch das Sparbuch.  Da-neben gibt es heute jedoch  noch viele andere  Möglichkeiten,  aus Geld mehrGeld zu machen.  Informieren  Sie sich über diese  neuen Wege  bei

Ihrer
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meinden  haben  die  Aufgabe,  die  Bevölkerung  des'betreffen-

den  Gebietes  verlä,ßlich  auf  die  bevorstehende  'übung  auf-

aufmerksam  zu machen,  damit  jede  Kurzschlußhandlung

einzelner  oder  Panik  vermieden  wird.  Im  Raume  von

Landeck  - Zams  wird  außerdem  ein Lautsprecherwagen

am Samstagvormittag  die Übung  noch  besonders  ankün-

digen.

Damit  Ertahrungen  aus der 'Übung  gewonnen  werden

können,  ist vorgesehen  in  jeder  Gemeinde  eine  Anzahl

geeigneter  Feuerwehrleute  an bestimmte  Plätze  zu beor-

dern,  die den  .,!'iuftra.g  haben,  nicht  nur  ihre  eigenen  Wahr-

nehmungen  auf  einem  Formblatt  einzutragen,  sondern  auch

einige  Personen  in  den  umliegenden  Häusern  und  Be-

trieben  über  deren  Wahrnehmungen  zu befragen.  Dabei

son besonders  darauf  Bedaföt  gföommen  werden,  welche

Lärmquellen  (im  Betrieb  befindliche  Maschinen,  Haushalta-

geräte,  :Rundfunkempfänger,  füeßendes  Wasser  und  dergl.)

zur  Zeit  des Alarmes  füe  Hörbarkeit  desselben  beeinträch-

tigt  haben.  Die  Bevölkerung  wird  daher  gebeten,  den

Feuerwehrleuten  bereitwillig  Auskunft  zu geben.

Für  ängstliche  Gemüter  sei noch  einmal  mit  aller  Deut-

lichkeit  gesagti,  daß'  aus dem  8tattfinden  des Probealarmes

absolut  kein  Schluß  etwa  in  der  Richtung  gezogen  werden

darf,  daß derzeit  oder  in  Zukunft  irgend  eine  (3refvbr  be-

stiünde.  Von  den verantiwortilichen  8te11en wäre  es aber

unverantwortlich,  wenn  sie  sich nicht  auch  einmal  vom

Funktionieren  der  Warneinyichtungen  überzeugten,
Dr.  L.

Dex  Mäxz  in  St. Anton  am  Arlberg

Im  März  1969  verzeiühneten  Eit. Anton  a. A. - 8t. Cihri-

stoph  106.893  Übernachtungen,gegenüber86,7ö8imgleichen

Monat  des Jahres  1968.

An  dieser  Steigerung  sind  vor  allem  die  bundesdeutschen

Gäste  beteiligt,  die  mit  !5f5.5(37 Näehtigungen  (47.000)

auch  die  erste  8te11e  in der 8tatistik  einnehmen.  Wie-

derum  findet  man  die U8A  m.iti  14.347  Übernachtungen

an zweiter,  England  mit  8885  Ubernachtungen  an dritter

8te11e. 8chweden  erreichte  mit  !).492  Nächten  nicht  ganz

die  letztjährigen  Zahlen,  Frankreich  fiel  mit  973 gegen-

iiber  1.494  Nfüchtigungen  im  letzten  Jahr  stark  ab. Das

Bild  der Märzstatistik  ist  bunt  wie  stets  im  winterlichen

8t.  ton,  eine  ganze  Reihe  von  Nationen  übte  den

Wintersport  in seinem  weiten  8kige1ände  aus.

Den  Inlandsverkehr  drücken  die von  österreichischen

Gästsngebuchten  13.833Nächtigungen(lO.400)
 aus.StJnton

ist  somit  mit  rund  90  o/O Ausländerbesuch  einer  der  w:u:'h-

tigsten  Devisen  - Beschaffer  des  österreiühischen  Frem-

denverkehrs.

GuteSchneeverMltinisse,  sorgsamgepflegtePistenmachten

den  tSkilauf  zum  Genuß,  auch  die Anfüngergruppen  der

Skischule  Arlberg  fanden  hervorragende  Gelegenheit  zur

Erlernung  der  weißen  Kunst.  Die  groBe  Mulde  von  Nasse-

rein,  erschlossen  durch  den Nasserein  - 8ch1epp1ift,  wies

eine  geschlossene  8chneedecke  auf,  während  nämlich  das

Moos  -  eine  ungewöhnliche  Ersaheinung  dieses  Winters  -

fleckig  wurde.

Es  bewährte  sich  wiederum,  daß in diesem  8pätwinter

das obere  Gelände  durch  E3ei1bahneü  und  Lifte  rasah  er-

reichbar  war  und  dadurch  das  Abfahren  intensiv  be-

trieben  werden  konnte.  Die  8eilbahngesenschaften  ge-

währten  für  die  Rückfahrt  ins Tal  ab den  Mittelstatio-

nen  besondere  Ermäßigungen.

Allgemeine  Anerkennung  fand  bei  den  Gästen  die Ein-

bahnregelung  im  Dorf,  die es mit  sifö  brachte,  daß das

vorher  berüchtigte  Verkehrschaos  nicht  wieder  auftrat.

Weniger  Begeisterung  erweckte  der  schlechte  Zustand  der

Stanzertalstraße,  deren  endgültige  Modernisierung  nun  wohl

eines  der  dringlichsten  Probleme  sein  wird.

Landeck  zu  Beauch  in  St. Pölten

Der  Klub  der  Filmamateure  St.  Pöltenin  Niederösterreieh

veranstaltete  am 2€). März  1969  einen  Filmabend,  bei  dem

der  uns  allen  bestiens  bekannte  Hubert  Walterskirchen

aus Landeck  zu Gast  war  und  dortselbst  den Abend  ge-

staltete.  Was  der Filmclub  8t. Pölten  über  die dargebo-

tenen  Filme  schreibti,  wollen  wir  ihnen  niüht  vorenthalten.

Herr  Hubert  Walterskirahen,  Klubleiter  der  Filmfreunde

in Landeck-Tirol,  stattete  uns am 26. B'fürz  einen  Besuch

ab  : er  brachte  ein  wunderschönes  Programm  zur  Vor-

führung.  Ein  lieber  Gruß  aus Landeck  mit  einer  zünftigen

Werbung  für  diesen  wunderschönen  Fremdenverkehrsort

bildete  die  Einleitung  füeses  Autorenabends.  Herr  W&1-

terskirühen  wirkte  hier  als Fremdenführer  und  zeigte  uns

die Sföönheiten  dieser  einzigartigen  Bergwelt  mit  seinem

einmaligen  Schigelände,  aber  auch  sonst  alle  Details  för

einen  verwöhnten  Touristen.  Eio kam  maneher  zur  über-

zeugung:  8o  ein  Winterurlaub  in  Landeck  müßte  eine

8ommerreise  in  ferne  IÄnder  weitaus  in  den  Schatten

stellen.  Im  übrigen  Programm  stellte  sich H. Walters-

kirchen  als  profüierter  Makro-fümer  vor.  Die  Experi-

mente  mit  dem  ,,Kleinen  Naturwunder"  ließen  uns vor

Neid  erblassen.  Aufö  das übrige  gezeigte  Programm,  be-

sonders  aber  der Perchtenlauf  aus Tirol,  vervollständigte

das  Programm  hervorragend,  sodaß  111]8  dieser  Besuch

lange  noch  in Erinnerung  bleiben  wird.

Wir  freuen  uns schon  heute  auf  unseren  Gegenbesuch

im  kommenden  8ommer  in Landeck.

Wir  freuen  uns mit  Herrn  Walterskirchen  über  seinen

Erfolg nnd wissen daß er mit seinen Filmvortr%en  der

aufstrebenden  Fremdenverkehrsstadt  Landeck  die besten

Diensteleistet.
 hu

Monsieur  Topaze  in  Landeck

Zur  vorletzten  Theateraufführung  dieser  Saison

Marcel  Pagnol,  1895  geboren  und  in Marseille  aufge-

wachsen,  zeigte  in seinen  Komödien  eine  besondere  sa-

tirische  Begabung.  Mit  seiner  Korruptionsgeschichte  vom

Monsieur  'I'opaze  (Das  große  ABO)  erlangte  der  bislang

in  mehr  als armseligen  VerMltnissen  lebende  Dichter  einen

Welterfolg,  denn  damit  öffneten  sich  nicht  nur  die  Bühnen

Frankreichs  und  des übrigen  Europas,  sondern  Pagnol'i

Komödie  wurde  aueh  in  außereuropäischen  Theaterstädtet

gespielti.  Der  Erfolg  hatte  sich  eingestellt.

Ob  nun  ein  Pagnol,  der seine  Hauptwerke  zwischen  dey

beiden  großen  Weltkriegen  schrieb,  atu'h  nofö  in  dii

heutige  Zeit  paßt,  ist  eine  Frage,  die der  Dichter  gerad

in  seinem  ,,ABO"  selbst  treffend  beantwortet.  Auch  ii

der  heutigen  Zeit  leben  noch  Personen,  die  Pagnol  fü

seine  Komödie  erfunden  hat;  haben  ein  Topaze,  ein  Direkts

Much,  ein Lehrer  Panieault  und  ein Tamis  genauso  im

Daseinsberechtiigung,  wie  etwa  jene  Baronin  Pitart-Vei

gniolles.  Versföleiern  wir  nichtis,  lügen  wir  uns  doch  nichl

vor  ; Pagnol  hat  heute  im  Atomzeitalter  noch  seine  Rea]

tät  und  Aktualität  behalten.

Topaze,  ein  kleiner,  ehrgeiziger,  strenger  aber  auch  übe

aus  korrekter  und  gerechter  Lehrer  klassifiziert  eini

8chü1er  genau  nafö  seiner  Leistung,  wobei  ihn  niüht  i

teressiert,  welchem  Stand  dieser  angehört  und  wer  ,,hint

dem  Jungen"  steht.  I)ie  Großmutter  des Zöglings  im  I

terna,t  Muföe,  die  Baronin  Pitart-Vergniolles,  ist  natürli

mit  dem  überauö  schlechten  Zeugnis  niföt  zufyieden  u:
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verlangt  von  dem  Lehrer  in Beisein  des Direktors  eine
Überprüfung  der Noten  und  eine  ,,Korrektur"  des Zeug-
nisses,  was  Topaze,  die  'Ehrlichkeit  und  Gerechtigkeit
selbst,  ablehnt,  Dies  ist  Anlaß  fiir  den  Direkt,or  genug,
Topaze  von  der 8ühu1e  zu entlassen.  Topaze  kommt  in
seiner  Ratlosigkeit  zu 8uzy  Courtois,  der  Geliebten  eines
Herrn  Stadtrates,  der  überaus  ,,krumme  Gescbäfte"  treibt,
und  diese  beiden  nützen  die  Unerfahrenheit  in,,Geschäften"
diese8  ,,liebenswürdigen  Idioten"  aus.  Monsieur  Topaze,
der  ehemals  so gerechte  Lebrer,  kommt  allmähliüh  auf
die ,,schiefe  Bahn".  Geld  regisrt  die Welt!  War  er in  der
Schule  noch  überaus  bestürzt,  als  er  von  ungeret,hten
Bestirafungen  hört,  wie  sie Lehrer  Panicault  praktiziert,
so entrüsteti  er sich  nun  iiber  seine  eigenen  ,,kleinen  Gau-
nereien"  nicht  mehr  -  er wird  ein Meister  seines  ,,Leh-
rers",  des Stadtrates  Laurent  Castel-Benac.

Karlheinz  Eubsll  verkörperte  den anfangs  so gereföten
un4 dann skrupellosen Lehrer, bezw. ,,Kaufnüann"  undDirektor  Topaze.  Eine  Rolle,  die diesem  Schauspieler  wie
ein ,,Maßanzug"  angepasst  wäre.  Leider  aber  konnte  der
bekannt  gute  und  beliebte  Künstler  diesmal  die  in  ihn
gesetzten  Erwartungen  nicht,  restlos  erfiillen.  War  Eubell
im  ersten  Akt  noch  vielverspreföend,  so blieb  er in  den
folgenden  einiges  schuldig.  Sfölechter  Einsatz,  Stocken,..

Werner  Kliemke  war  ein  nicht  überzeugender  Typ  als
8tadtrat.  Konnte  sein 8pie1  noüh  einigermaßen  gefallen,
so trübten  überaus  viele  8prechfeh1er  seine  Leistung  ganz
gewaltig.  Und  anscheinend  sind  auoh  aller  sühlechten  Dinge
drei,  denn  Anne  Bosfö,  die  uns  Landeckern  schon  so viele
schöne  Stunden  durch  ein wohlausgefeiltes  8pie1  beschert
hat,  zeigte  als 8uzy  Oourtois  viele  Mängel.  Am  besten  zog
Bich noch  Günter  Mildenstrey,  als  Direktor  Muche,  Ella
Heyn  als Baronin  Pitart-Vergniolles,  und  Kurt  A. Götz
als  ,,verehrungswürdiger  Greis"  aus der Affäre.  Jle  üb-
rigen  8chauspie1er  konnten  an  frühere  Leistungen  nieht
anknüpfen.

Bei  allen  Einsätzen,  Auftritten  und  8zenen  war  eine
überaus  loükere  Regie  feststellbar;  oder  fehlte  Begissenr
Ulrich  Mannes,  der  ja sühon  in  seiner  Rolle  als  Lehrer
Panicault  durch  Helmut  Kaußler  ,,ersetzt"  wurde  ? Es
schien  fast  so ! Leider,  denn  das ,,große  ABO"  war  nach
so  vielen  erstklassigen  Aufführungen  des  Sühwäbischen
Landesschauspieles  in  Landeük,  in  jeder  E[insicht  die
sehwäehste.  Oder  erwarten  wir  uns  von  den  8ahwaben
schon  zu viel  'i Sind  wir  schon  zu sehr verwöhnt  durch
frühere  erstklassige  Gastspiele  dieser  8aison  ?

Eines  isti  a,ber  sicher  : Eine  einmal  sühwächere  Leistung
dieses  Ensembles  kann  uns  nicht  stören  ; und  wir  freuen
uns  schon  auf  die näahste  Aufführung,  die  hundertste  in
der  langen  Reihe  von  Gastspielen  der  8ühwaben.  Wir  gehen
bestimmt  nicht  fehl,  wenn  wir  annehmen,  daß  gerads  der
Absohluß  der  heurigen  Theatergaison  einen  besonderen
Leckerbissen  bringen  wird  . . . und  daß die  Schwaben
wieder  an  ihre  gewohnt  hervorragenden  Darbietungen
wiirdig  ankn'üpfen  können.

 -st.-

2 Schallplatten  der  ,,Lustigen  Silberspitzler"
aus  Schönwies

Hatten  wir  vor  einiger  Zeit  eine  gelungene  Schallplatte
der ,,Oberländer  Musikanten"  vorgestellt,  so konnte  vor
kurzem  wieder  eine  Musikgruppe  aus dem  Bezirk  Landeük
mit  8cha11p1atten  aufwarten.  Diesmal  sind  es die  ,,Lustigen
Eiilberspitzler"  =us Schönwies.  Eiie sind  keine  Neulinge  aufdiesem  föbiet  mehr  und  stellen  sich  auf  einer  ihrer  Plat-
ten  mit  vier  Volksmusikstüake  (Gruß  aus Schönwies,  Auf
der 'Venetalm,  Wir  sind  Tiroler  und  Echo  vom  8i1berspit,z)

Hochtnmiq*pnyiuyyb  Jüs österr.  Alpenvereins
Sektion  Landeck

Jahresrtickschau  1968
Die Hochtouristengrupps des ÖAV-Eiektion Landeckkonnte im vergangsnen Bergsteigerjahr  miti seinen  19  Mit-gliedern und 3 Anwärtern wiederum eine sehr  beachtens-werte Tourenleistung  erbringen.

Neben ausgesprochen extremen Kletterfahrten,  unterdenen sich auch international bestbekannte  Touren  wiez. B. die Sühüsselkarspitze 8-O Wand, deren Durühstei-gung st.hon Hermann Buhl als Meisterprüfung  der Klet-.terei bezeichnet hatte, die Eberhard-8treng-Führe  durchdie Südwand der 8charnitzspitze (VI+),  die HU-HU  ander Obereintalschrofen S-Wand (VI A3) - falle Wetter-steingebirge - u.a.m. befinden, konnten im 8teinseegebiet5 Erstdurcbsteigungen im 8chwierigkeitsgrad  V (besondersschwierig) bzw. im 8chwierigkeitsgrad 'VI (äuJ3erst  schwie-rig) durchklettert  werden.

Aber niüht nur äußerst schwierige Besteigungen warendie Ziele der Landecker HG-Mitglieder,  es wurden  auchandere herrliche Fels- und Eisfahrtsn  in den  Ost- undWestalpen unternommen und konnten insgsamt
56 Touren im 8ühwierigkeitsgrad  III  (schwierig)
78 Touren im 8chwierigkeitsgrad IV (sehr  schwierig)42 Touren im Schwierigkeitsgrad V (besonderg schwierig)20 Touren im Schwierigkeitsgrad VI (äußerst  schwierig)also insgesamt 272 Gipfel über 2000 m, 118 Gipfel  über3000 m, 4 Gipfel über 4000 m bezwungen werden,  womitwohl die Landecker ,,Hoühgebirgler"  zu den erfolgreiah-sten im letzten wohl etwas verregnetem Bergsteigersom-mer  zählen  dürften.

- Bei der kürzlich stattgefundenen Jahresrücksühau  1988legte der bisherige Obmann Bgf. Benno Schuster  seinAmt zurück und wird nun die Hoühtouristengruppe  Land-eck durch Hartl  8ühweiger  angeführt.

vor. Gustl Retschitzegger aus  8ühönwies  ist  hierbei  Kompo-nist aller vier Melodien. (Royal  Records-Stereo  4029)Als neueste Platte brachten die ,,Silberspitzler",  die jaschon oftmals im Österreichischen Rundfunk  zu  hörsnwaren, ihre Platte ,,Weils so schön  ist in 8erfaus"  und,,Gletscher und Felsenwand" (Walzerlied)  heraus,  Wiederstammt die Melodie von Gust+l Retschitzegger,  der  diesmalauüh den Texti dazu verfaßte. Es singt  und  jodelt  dasDuo Leitner-Nagele. (Tyrolis  8tereo  SL 5268)

9@np#qpi1hB%B

Lanr1pr1r-7tü

Der öffentliche Fahrbetrieb  wird  ab Montiag,  den21. April 1969 wegen  Revisionsarbeiten  bis aufweiteres  eingestellt.

Gipfellift bis 21. April  1969  in Betrieb,  noch  gute8chneeverhä1tnisseI

Stadtgemeinde  Landeck

Trainingsordnung  am  Sportplatz
Da, der 8portp1atz außerordentlich stark  beanspruühtwird, muß es ein Anliegen aller  sein, die Eiportanlagenmöglicbst schonend zu behandeln. Daher  wird  angeordnet:1, Die Benützung des Sportplatzes  bedarf  der Geneh-migung  der  8tadtgenieinde.
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Hobenstaufen,  der beim  Versue,h  8izi1ien  zurückzueroberngeschlagen  und  schließlich  in Neapel  hingeriühtet  wird.Bewundernswürdig  der geri'nge  Aufwand  -  es sind  kaumDarsteller  im Fi]m  zu sehen -  und  dennoch  ein Meister-werk.  Oder-  der  Film  Grenze.  Zwei  Menschen  wagensich über  die Grenze,  jedoüh  nur  ,,8ie"  erreichti  ihr  Ziel,das ihr  jedoch  nichts  mehr  wert  isti,  da ja ,,ER"  im  Ku-gelb,agel  liegengeblieben  isti.  Ein  lustiger  Zeichentrickfilmsowie  der gute  Familienfilm  ,,Die  grüne  Seife"  vervollsMn-digten  sühließlich  das abendfüllende  Pyogramm.

)E'undauswexs  Landeck
Eswurdengefunden:  2Sch1üsse1bunde,  2einzelne8ühliissel,1  Paar  Kinderwollföustlinge,  l  Damen-  und I  Kinder-pelzmütze,  l Herrenarmbanduhr  und  l Kinderbrille.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Kammex'  der  Gewerblichen  Wixtschaft  für  TixolBezirksstelle  Iiandeck
A]le  Gastgewerbebetriebe  des Bezirkes  Landeck  werdenhiemit  nochmals  auf  den am 22. April  1969,  um  20 Uhr,im Hotel  8chrofenstein  in  Landeck  stattfindenden  Vor-trag  miti  dem Thema:

Dte Zukunft  des österreichischen  Gastgewerbesaufmerksam  gemacht.
Der  Referent,  'E[err  Dipl.  Kfm.  Jakob  Edinger,  ist  selbstUnternshmer  und steht  einem  gutflorierenden  Fremden-verkehrsbetrieb  vor.  Dureh  persönliühen  Besucli  und  Be-ratung  von  insgesamti  80 Fremdenverkehrsbetrieben  ist  erin  der Lage,  eine in die Tiefe  gehende  Darstellung  dergegenwärtigen  8ituation  im österreichischen  Fremdenver-kehr  zu geben.

4  Die bedrohliche Entwicklung im österreichisühen Ga,st-gewerbe.

-4- Ist mein Betrieb rentabel und krisenfesti '.4  Was macht der 8taat falsch ?4- Was mache iüh selbsti falsch'.
4  All diese Fragenkomplexe werden in diesem 'Vortrageiner  Erörteyung  zugeführt.

Der  Vortrag  richtet  sioh vor  allem  an die Unterneh-mer  selbst,  sowie  an fiihrende  Mitarbeiter  in gastgewerb-liahen  Betrieben.
Des weiteren  werden  sämtliche  8tiraßenverkehrsunter-

nehmer  auf  den  Fae,hkurs  ,,Grandkenntnisse  der  Buch-haltung  für  Straßenverkehrsbetriebe"  aufmerksam  gemacht.Der  Kurs  findet  am Dienstag,  den 22. und  Mittiwoc.h,den  23. April  1969, jeweils  von 18-22  Uhr  im Eiaal derHandelskammer  Landeük  stiatt.
Kursleiter  isti  Herr  Dipl.  Kfm.  Alfred  Miletich.Besonders  für  Eitmahmen-  und  Ausgabenrechner  undfür  bisher  pauschalierte  Betriebe  ist dieser Kurs  geeig-net. Aus dem Inhalt  des Kursprogrammes  sind  besondersfolgende  Themen  hervorzuheben:
I)ie  gesetzliclie'n  Voraussetzungen  von  Mindesta,ufzeich-
nungen,

der Aufbau  des Efönahmen-  und  Ausgabenbuühes,
die Führung  eines lageverzeicbnisses,
gesetzliche  Formvorschriften  für  die Buchhaltung,
praktische  Buchungsbeispiele  im  Einnahmen-  und  Aus-gabenbuch  usw.

Verein  der  Elte:rn  u:nd  Förderer  amBundesrealgymnasium
 in  Landeck

Ämi  Dienstag,  den  8. April  1969 fand  in  der Aulader  Bundesrealgymnasiums  die  ordentliühe  Generalver-sammlung  statti.  Aus  der Tagesordnung  muJ3 besondersdas  Referat  des Tiroler  Landesobmannes  der Elternver-

eine  Österreiühs,  Dir.  Ernst  Hundegger,  fürvorgehobenwerden,  der @ber die Eichwierigkeiten  bei der geplantenEinfiihrung  des 13.  &thuljahres  berichtete.  Die  anschließendelebhafte  Diskussion,  die  alle  zugehörigen  Pro81eme  be-leuohtete,  giprelte  in  dem einstimmigen  Besühluß  allerAnwesenden,  ein  neuntes  8ühu1ja,hr  an  den  allgemein-bildenden  höheren  8chu1en abzulehnen  und es bei  dsnbestehenden  acht  Klassen  Z1I  belassen,  da  auch in  den8tundentafe1n  zum  E%hulgesetz  1962 keinerlei  goderni-sierung  des  Bildungsgutes  zum  Ausdruok  kommt.  DieEinführung  des neunten  Schuljahres  a.n den  allgemein-bildenden  höheren  Schulen  erreicht  durch  dön  ständigwachsenden  Schülerzustrom  einen  Kostenpunkt  von  5Milliarden  8chi11ing  und scheitert  zudem  an  dem  emp-findlichen  Lehrermangel  wie  a.uch  s,n der  drückenden8chu1raumnot.

Die  Neuwahl  des Ausschusses  ergab  einstimmig  alsObmann  Dipl.  Ing.  Karl  Böhm,  a]s ObmannsteIIvertreter
Oberforstrat  Dipl.  Ing.  Kößler,  als 8chriftführer  LehrerPeintner  und  als Kassier  Oeorg Walter.

Dem  scheidenden  Obtnann  Gemeinderat  Raggl  dankteder neugewählte  Obmann  für  dessen geleistete  Tätigkeit.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage  :

Nahe  a.n meinem  und  des Nachbarn  Haus  fließt  ein Baühvorbei.  Der  Grund  zu beiden  8eiten  gehört  der Gemeinde.us  ich mit  einer  Kanne  hier  Wasser  holen  uiollte,  ver-bot mir  dies der Nachbar.  Hat  er dazu das  Recht'a

Keinesfalls  ! Gleichgültig,  ob es sich um ein öffentlichesoder privates  Gewässer  handelt.  Bei  beiden  besteht  ,,fü-meingebrauch" d.h. jedermann  darf  hier  trä,nken  und  mitiHandgefößen  schöpfen.  Bsi  öffentlichen  Gewässern  ist dieallgemeine  Benützung  noch  erweitert  auf  das  Baden,Wasohen  und  8ühwemmen,  auf  das Entnehmen  von  Sand,Sahla,mm  und  dergl.  miti  einfachen  Vorrichtungen  und  Ge-rtAten. Die Benützung  muß  so geschehen,  daß sie zugleiühauch anderen  Personen  möglich  ist. Wenn  ein Prviatge-wässer  genutzt  werden  soll, isti  auch noch zu beachten,ob der  Zugang  zu  dem Wasser  erlaubti  ist. Wenn  manalso nur über  privaten  Grund  zu  dem Wasser  gelangt,muß vom  Besitzer  die Erlaubnis  eingeholt  werden,  überseinen  Grund  zu gehen.

Thial-Sessellift  Gesellschaft  m.  b. H.  Landeck
Einladtmg

zu der am 8onntag,  den 27. April  1969 um 9.30 Uhr  imHotel  8onne  in Landeck  stattfindenden

2. ordentlichen  Hauptversamnxlung
mit  folgender  Tagesordtmng  :

l) Eröffnung  der Generalversammlung  und  Feststellungder Beschlußfühigkeit.
2) 'Vorlage  der Jahresabschlüsse  1965-1%6,  1960-1907,1967-1'!J68.
3) Beriüht  der Geschäftsführung  iiber  die Geschäftsjabre

1965-196ß,  1906-1967,  1967-1968  und  1968-1969.4) Beschlußfassung  über  die Entlastung  des Vorstandesund  des Aufsichtsrates  für  die Gesühäftsjahre  196!)-1966,  1966-1967,  1987-1968.
!)) Änderung  des Gesenschaftsvertrages  im Punkt  VII,
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und  zwar  hinsichtlifö  der  Anzahl  der  GescMftsführer

6) $rgänzungswahl  von Geschäftsführern.  

7) Ergä;nzungswahl  von  Aufsichtsräten.

:Die  Generalversammlög  ist beschlußfähig,  wenn  min-

destensein  Viertel-  des 8tammkapita1es  durch:Gesel]schafter

oder  Bövolli-ächtigte  vertreteü  ist (Volliachten  sind  mit

S45.  -  zu stempeln).  Zur  Teilnahme  an de'Generalver-

sammlung  ist jeder  Gesellschafter  bereehtigt.  Je 8 500.  -

Geschä.ftsanteil  göben das Rechtauf  eine 8timme.

Die GescMftsführung

BTV  Bilanz

Die  Ha,uptiversammlung  - der Bank  für  Tirol  uffd  Vor-

arlberg,'  bei der die Bilanz  1968 genehmigt  wurde,  fand

am  14,  April  sta,tt. Der Rechnungsabschluß  liegt  somit

jetzt  vor  ; ein  Abschluß,  von  detn man  mit  Becht  sagen

kann;  daß 1968 wirk&h  ein gutes  Jabr  war.

Gut  sühon  allein  im Hinblick  auf  den Umfang  der  Kre-

dite.  Erstmals  überscbritt  die Böhe  der Ausleihung  (das

,sind Wechsel,,  Kredite  und  durühlaufende  Kredite  wie  EJlP-

Kredite)  die  Schwelle  VOII  einer  Milliarde  8chi11ing:  per

31. Dezember  stianden  der Wirtschaft  bei der BTV  Mittel

in  Höhe  von  1,018 Mrd. 8' zur  Verfügung.  Der größte

teil  der über 6800 Kredite entfällt  auf Betr%e bis

8 50.000.  -,  nämlieh  5600' 8tüük.  Daran  haben  die Klein-

Kredite,  die  um  1700 Fälle  ziinahmen,  starken  Anteil.

Betragsmäßig  wiegen  die Engagements  von  l bis 5 Mio.  8

am, schwersten.  8ie umfassen  86,4o/O der Kreditsumme,

Der-stiarke  Ausbau  der Klein-Kredite  kommt  auch  in  der

Aufgliedörung  nach -Wirtischaft,szweigen  Zum  Ausdruck:

Über  ölOO Kredite  wurden  Unselbständigen  und  freien

Berufen  eingeräumt.  In  betraglipher  Hinsicht  liegt  aber

selbstverstä,ndlich  das  Hauptgewicht  bei  der  Industrie

(30,4o/@) und  Handel  (29,4o/@).

Miti  Recht  stolz  ist  füe Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg

auf  die 8pareinlagensteigerung.
 Erreiehte  die Vermehrung

dieser  Einlagen  19ß8 in Osterreich  im  Durchsehnitt  genau

12o/@, so konntie  die BTV einen  Zuwaehs  von  18,80/@ auf.

526,7  Mio.  8 verzeichnen.  Den  Anteil  der  8parein1agen

an der  Bnanzsumme stieg  von  30o/@ auf  32,7o/o. Mit  Konto-

korrenteinlagen  in  Höhe  von  840  Mio.  8 waren  der  BTV  Ein-

lagen  von  insgesamt  I Mrd.  368 Mio.  8chi1nng  anvertraut.

Das Grundkapital  wurde  1968  durch  Umwandlung  von

Büc.klagen  von  35 Mio. 8 auf  60 Mio.  8 berichtigt.  Aus

dem  Ertrag  dieses qeschäft,sjahres  wurden.  die Biückstel-..

lungen,  P'ückJagen  und  8ammelwertberichtigungen
 in ge-

wohnter  Weise  dotiert,  so daß die gesamten  Eigenmittel

122 Mio.,  das sind  7,6o/o der Bilanzsumme,  erreiföten.

Im  GescMftsberiöhti  isti  'erstmals  ein Hinweis  auf  neue

Tendenzen  im  Bankwesen  enthalten.  Darin  wird  auf  den

starken  Ausbau  der  Dienstleistungen  hingewiesen,  wie,etwa

diö 8teigerutig  der Gehaltskonten,  deren  Zahl  sich  im  ver-

gangenen  Jahr  mehr  als verdoppelte.  Auch  von  der Mög-

liühkeit,  Dauerauftr%e  zu erteilen, wird in steigendem

Maße  Gebrauch  gemr»ch4ü. Das  im  Geschäftsbericht  aviöierte

,,Erfolgsystem  lOO" ist in der Zwischenzeit  bereits  ange-

laufen.  Wie  wir  erfahren  haben,  hat  dieser  Eiparplan  bei

den -Kunden  lebhaftes  Interessei  gefunden.

Auf  der  Ertragsseite  der,Gewinn-  und  %rlust,rechnung

- k6inmt  auch  der  gestiegene  Gesühäftsumfaüg  zum  Ausdmek  ;

durch  eine  Einengung  der Zinsspanne  können  die Zins-

i;ind Provisionseinnähmen  aber  mit  der Ausweitnng.des

Kreditgeschäftes  nichti  ßchritt  halten. 4us dem 1aufend6n

Geschtiftserfolg  und'unter  Ausnützung  der  verringerten

Besteuerung  der ausgeschütteten Ertr%e  aiif  Gd  des

Körpersehaftsäteuer-8paltsatzes
 kann  auf  das um  25 Mio.'  8

erhöhte  Grundkapital  anch für 19ö8 wieder  eine  7o/oige

Dividende-  gezahlt  werden.  Das entspriüht,  bezogen  auf

das frühere Kapital, einer- Aussc0üttun@ von 12o/o.

Standesamtsbezirk
 liandeck

Geburten

- -Es  wurden  im  Standesamtsbezirk  Ltandeck  geboren  :

am I0. 3. ein-Manfred  Ohristian  dem Kraftfahrer  Man-

' fred  Derndl  und  der'  Irmgard  geb. Heiss,  Laffdeck,  Brix-

nersttaaße  6 ; am 14. 3. pin .Anton  dem Eitellwerkswärter

Anton  Thönig  und  der Leopoldine  geb. Wengert,  'Land-

eck, Kreuzbühelgasse  2 ; am is.  3. eine Sabine  Ohristine

.ffd Vor-  dem Maurer  Adolf  Tanfü  und der  Helga  geb.  Röckön-

de, fand  bauer,  Landeük,  Fischerstraße  58 ; am 25.  3. aein Alfred

gt somit  Alois  dem Gastwirt  Jfred  Marth  u.nd der Agnes  geb.

ht sagen  8chütz,  Hochganmigg  69.

Trauungen

Es ' wurden  getraut  : am 28. 2. der Maurer  Willi  Franz

Preininger  und die %rkäuferin  Maria Berta  Kiechler,  beide

Eichönwies  ; am 28, 2. der Postvertragföedienstete  Herbert

Karl  Tiefenbacher  und die Verkäuferin  Anna  Maria  Neu-

rurer,  Landeek-z!fü,l  (Pitztal);  am  28.  2. der  Textilar-

beiter  Karl  Günther  Thurner  und die Volksschullehrerin

Waltraud Maria Kaufmann,  Flirsüh-Pfunds/Kobl  ; am 7. 3.

der Reiseleiter  Peter  Karl  Dubreuil  und die Reiseleiterin

Deanne  Artnstrorig  8mith,  beide Pfunds;  am 21.  3. der

Tankwart  Alfred  Kopp  und die  Verkäuferin  Waltraud

&'höpf,  beide  Landeck;  am 25. 3. der  Bundesbahnbeamte

Josef  Mair  und die  Verkäuferin  Frieda  Traxl,  Flirsch;

am 27. 3. der Ko6h  Walter  Schlatter  und die  Sühank-

gehilfin  Marija  Pavlicek,  Landeük-Innsbruck.

Neue  E:rdenbürger  in  Zams

In Zams 7urden  geboren : am 28. 2. eine Doris Helga

dem Bundesheerbeamten  Karl  Eicheiber  und  der  Wiltraud

geb. Osühlinger,  Zams,  Bafögasse  19;  am 8. 3. eine  Eva

Maria  dem Bauern  Heinrich  Jehle  und der  Maria  geb.

Pöll, Ischgl-Mathon  2 ; .4m 6. 3. eine  Nadia  Elisabeth

dem Tisch!er  Michael  Zupevec  und  der Astrid  geb. Dan-

neborg,  Landeck,  Brixnerstraße  lO; am 7. 3. eine  Johanna

dem Postbeamten  Herbert  Venier  und der  Agnes  geb.

Keüht,  Zams,  Unterreit  1 ; am 9. 3. eine Barbara  Maria

dem Kellner  Johann  Murr  und  der Martha  geb.  Thaler,

8j.  ton  367 ; ein Erwin  Alfred  dem  Liftwart  ufred

Eieifert  und  der Elfriede  geb. Moritz,  Nauders  lO ; am 10. 3.

eine-Karin  Margarethe  dem Installateur  Jois  Kneringer

und  der Gertrude  geb. Kofler,  Tösens  67; am  l1. 3. ein

Helmut  dem Hilfsarbeiter  Albreföt  Stark  und der  Olga

geb. Wechner,  Tobadill  23; am L2. 3. eine  Irene  Rosa

dem Post,bediensteten  Josef  8treng  und der Helt,na,  geb.

Senn, Strengen  7€3; am  13.  3. eiq Siegfried  Josef  dem

Bauern  Alois  File  und  der Anna  geb. Lenz,  Zais,  Fal-

terschein  91 ; ein Rainer  Michael  dem Bauschlosser  Hel-

mut  I(appacher  und der Melitta  geb.  ,!'imbrosi,  Zams,

Bömerweg  17 ; 4m 14. 3. sine Daniela  dem Maurer  Ar-

nold  8chweisgut  und der Johanna  geb. Zangerl,  8tiren-

gen 21ö ; am 16. 3. ein Kurti  Josef  dem  Bäckergehilfen

Josef  Alois  Elailer  und  der  Paula  geb. Wechner,  Kappl  301;

eine Oordula  und  ein Eberhard  dem Maschinisten  Günther

Walch  und der Ohrista @eb. Troemeir, Pettneu 91 ; am lö.  3.

ein Dietmar  dem Postbeamten  Hermann  Siegele  und  der

Ida  geb. Juen,  Kappl,  Diasbach  114,; eine  Sabine  dem

E3eilbahnangest,e1lten  Josef  Wtirfl  und der Irma  geb. Neu-

rurer,  8chnann  10  ; am le+. 3-. eine  Dagmar  deö  Schlosser

-Franz Venier  und  der Notburga  geb. Tschuggiall,  8er-

faus  29 ; ein Jürgen  Alexander  dem Bautechniker  Edwin
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Heimat=  u. volkskunblkbe  Notizen
Der  gebändigte  Stiex

Auf  der Verwallalpe  befand  si*  einst  der ,,stößige"  Stiereines Landedcer  Bauern.  Das AlppersonaI  besd'iloß,  das Tierwegen  seiner  Gefährlid'ikeit  zu ers6ießen,  wenn  es der Bauerniffit  abhole.

Der  Draher  erfuhr  von  der Sa*e,  handelte  dem Bauern  den

Jetzt
köstliche  Erfrischung  aus
saftvollen  Früchten  !
Rauch's

Halb  und  Halb  stattS6,-
köstliches  Fruchtsaftgetränk  ' Lf' Fi n'r
aus  Apfel  und  Orange 480
ASO  - Kaffee  250  Gr. Beutel

Goldmischung
sehr  ergiebig,  vollmundig

li  pi  statt S 9.40 4 Rollen nur
Teege  bäck-Rollen
knusprig  und frisch

KOK-Frappee

Karamellen
Beu%l,  ca, 60  Stk.

Bre)7er'S  statt  S 2,-  1 Stück

Mohrenköpfe

740

440

160
portug.,,Cadeau'-

Sardinen
zart,  in Olivenöl  eingelegt

2 Dosen  nur

3'4 CI , 8  :O
Efko

Sterilgurken  qtt Dose
frisch  und knackfest,  von
feinsäuerlichem,  würzigem  Geschmack 9go
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Geschäfts-

eröffnung

FR  üHJAH  RS  STOFFE

Dirndldruük
Kleidertwill
Kleidersatin
Madetriael

28.50 Dirndlleinen
Dirndlieffer
Hemdensföffa
Sühiirrendruük

19.80

BfödmQF
LANDEOK
Malserst,raße  24

Ich  gebe bekannt,  daß ich in

Ma1er- und

Tapexiererbetrieb
eröffnet  habe.  Durch  meine  langjährige  Er-

fahrung  ist es mir  möglich,  alle mir  übertira-

genen  hbeiten  rasch  und  preiswert  auszuführen.

MALERMEI8TER

Elmar  Knabl
FLIE8S  J80

E 1/67

Versteigerungsedikt
Am 3. Juni  1989  vormittags  1l  Uhr  findet  beim

gefertigten  Geriehte,  Zimmer  Nr.  2, die Zwangsver-

steigerung  der Liegenschaft  Grundbuch  KG.  Faggen,

Einl.-Z.  73 II.  ScMtzwert:  8 102.202,50  statt.  Ge-

ringstes  Gebot:  S 78.696,88.

Rechte,  welche  diese Versteigerung  unzulässig  ma-

chen wiirden,  sind  spätestens  beim  Versteigerungs-

termine  vor  Beginn  der Vergsteigerung-  bei Geriübt

anzumelden,  widrigens  sie zum  Nachteile  eines  gut-

gläubigen  Erstehers  in Ansehung  der Liegenschaft

nicht  mehr  geltend  gemaeht  werden  könnten.

Im  übrigen  wird  auf  das Versteigerungsedikt  an

der Amtstafel  des Oeriehtes  verwiesen.

BIV
BANK  FüR TIROL  UND VORARLBERG

Aktiengesellschaft

Reden wir einmal nicht von Krediten  dieses Geschäft  ist für eine Bank doch

selbstverständlich.  Sprechen wir von den Diensten, die Ihnen helfen, Vermö-

gen zu bilden. Einfach, risikolos,  mit sicherem Ertrag, nach  Ihren  Wünschen

,,maßgeschneidert"  Sprechen  wir vom ,,Erfolgssystem  100" Am  besten, wenn

Sie uns besuchen,  an einem  unserer  Schalter.



19. April  19fi9
Gsm  ein  de  blatt

Nr. l(!

Herren  Hemden
beste  QualiMt  Ei 4«). -

alle  füößen

TEXTILHAUS

Äa«74
Seit1693mitderZeit

Landeck,  Malserstraße  70(beim Autobusbahnhof)
Innsbruck,  Kufstein,  Reutte,  Schwaz,

Solbad  Ha)l

jadanSümsfögtindSonnIügTünximNtißl»ütimkellar
Es spielen  die ,,8hirokkos"

 Gasthof  Nußbaum,  Landeck

Pu tl  e ,' fbiier8beSaBmes:aahglunnagchgm0silt,lt,0ahg,s gegenBÄOKEREI  HUBER

'Übernehme  ab JuniBuchhaltung  oder  sonstige  Büroarbeiten
(nur  als Heimarbeit+)

Adresse  in  der  Verwaltung

Einbettzimmer  Polstermöbel  und einenTirolia  Dauert;randofen
billig  abzugeben.

Anfragen  unter  Telefon  947!)

VefltißliClleS H€luSiiltidCllen
das auch  beim  Eiervieren  mithilft,  für  kleinenGasthof  in Nassereith,  ab  15.  Mai  gesucht.Lohn:  8 3000.  -  - :%OO.-
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Heut  ist's  möglich  - ohne  Frage
die Kleidung  reinigen  ohne  Plage.

In  der Chem.  Expxessreinigung

NORGE  MNDEOK-Te1.9ö24

Suche  ehrliche

Modernet  Rinderwagen
und  CouebtxscJb  zu verkaufen.

'['elefon  05442-9263

Verkäuferin oderHilfskraft
für  die  8ommsrsaison.

Spar  Caö(jlüfiJ['ulbihbiaabiynaüd-Tel.O5472-394

DemSommer-DerUrlüuösxeiiemgegen
In unseren reichhaltigen  %eboten  von

südeüutenffiülten, FIUg- tmd SCtiiffSfeiSenwird  sicherlich  auch  für  Sie etwas  dabei  sein.Kommen  8ie in  das

Tiroler  I-andesveisebüro
 iün«ech. Aföobühnhofwir  werden  8ie gerne  beraten.

 Auüh  alle  Auskiinfte,  Fahrkarten  und  Geldwechsel.



Nr. 16

Gei m e in  de bla  ti ti
19. April  1969

ÄUTOR!ID[O
in bester  Spitzenqualität  für  UKW-KW-MW

bekornrnen  Sie  bei  mir  schon  ab

S 1980.-

Nur  bei  nirem Funk-  u. Fernsehberater

Zu  baldigem  Eintritt  wird  für  ein Gesühäftshaus

eine  gelernte

VeFkÖUfefin geSUCtiI
Adresse  in der  'Veföaltung  des Blattes

05eF-
siedlllngen
promt,  zuverläßlich

und preiswert!

Int.Spediiiün GehruderWeifl
Bludenz  Te1.Landeck795

Jungscbweixie
zu verkaufen.

ALEXANDER  SPBENGRR

Sahrofensteinstraße  13, Lanrleck  - Perjen

Wer  hat  am Ostermontag  beim  8portba11  im  Pfarr-

heim  Zams  meinen  schwarzen  Wintermantel

mit  schwarzem  Pelzkragen  irrtümlich  vertauscht  '!

Byigitte  Nagele,  Zams,  Bruckfeldweg  26

Inslallalionen

llehl- und Kraffönlagen

m soliön  Prelssn

E la  ktro  u rt*t  n eh  m *i n

AlOIS SCHuTTER
FlleB bel Landeek - Ruf (1fü2-82118

Neuwertiger Kinderwagen
um 8 800.  -  zu verkauf'en.

Eiiegfried  Reindl,  Fischerstr.  112,  Landeck

Varküufe Vespü180SS
Zangerle  Ernst,  Urtlweg  17

8uche  tüchtige

Iühlkellneriri und Sarviererin
für  gutes  Passantiengeachäft.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Besiehtigen Sie die ständige Gelegenheitsecke in meiner Passage!

Sie finden  dort  ,,Neues  und  Gebrauchtes"  zu Sensationspreisen.

RjlDIO  . rERNSEHEN  R.  rXMBERGER



19. Apffl  1fö$9
Gemeinde  blatt

Nt.  16

Werinserienwirdnithtvergessen!

Arbeitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitgvermittlung,  Bendsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  hbeits-

losenftusorge.

OSS  117
DergoldeneScmOssel

FBI  - Agent  holti  einen  Framosen  aug dem GefAngnis.  MitFrederiak  Eltiaffordi  Petier van  Eyck,  Raymond  Pellegrin  u. a.
Freitag,  1L  AprH  19.45 uhr
Samatag,  19. April  1? u. 19.45 Uhr  Jva

Helden ohne HOSen
Goldtransport,  zur Zeit  des amerikanisahen  Bürgeykrieges.  MitiGlenn  Ford,  Btella  8tevens,  Malvyn  Douglas  u. a.

Prädikat  : Sehenswerti
ßonntag,  20. April  14, 17 u. 20 uhr  16 J.

Mateh1ess
Amefütanigoher  Journaliat  ala unfreiwilliger  U8-Agent.  MitPat,rik  O'Neal,  Ira  von FÜrstenberg,  Henry  Silva u. a.
füenatag,  22. Apm  19.4!i  uhr
Mittwoch,  23. April  19.45 uhr  Jv.

Der große  Apache
Ein  gpannender  Indianerfilm  mit  Burt  Lancaater,  Jean  Peters,John  Mo Intire,  Ciharleg Buohinsky,  John Dehner,  WalterBande u. a.

Donneritag,  24. Apr}l  19.45  Uhr  Jv.

Ab Freitag,  25. April

Wieman Etfolg hüf,ohne sich
ÖOSOndefS allIll!JFengfül

VORVERKAUF:
Dlanitag  bis Freltag  ab 18.30  Um,  8amitag  ab 1€ Uhr,ßonn-  und Feiertag  ab 12.30 uhr.

Suche  Grtmd
im Eitadt,gebiet  von  Landeük  zur  Erriahtung
einer  Garage  für  Pkw.

Adresse  in  der Verwaltung  des Blattes

Vorteilkauf  im April  !

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Teifs

=  Bares  Geld  auf  die  Hand  =
=  Autofina  - Familiendarlehen  =

bis S 80.000.-  bis 48 Monate  für  jmsohaf-
fungen  und  Ausgaben  aller  &t.  Kein  Pa-
pierkrieg,  vertrau&he  Behandlung,  prompte
Auszahlung.  Besuühen  Sie  uns,  rufen  8ie
uns  an  oder  verlangen  8ie  mit  Postkarte
,,Kreditantrag  mit  Prospekt"

Äutoäna  TvÄL,uliluugr,banlr
Inns'tuuck,  Boznerplatz  l,  Telefon  26-I-11

BiszuSlOOO.-
bekommen  Sie  ab  gofort
für  nire  alte  Nähmaschine,
wemi  Sie  eine  neue
moderne

Bernina oder Husqvarna
Koffernaunaschinekaufen

Dieäe  Aktion  -geht  riur  wenige  Wochen.

Nur  bei  Ihrem Fachgeschäft:

ffl  fthaqhgq*
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